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Die längste Bibel der Welt
Die Evangelisch-reformierte Kantonalkirche feiert am Sonntag in einer Woche ihr 25-jähriges Bestehen. 
Die Wiedmann-Bibel wird in Rothenthurm ausgestellt. 

Am Sonntag, 15. Oktober 
feiert die Evangelisch-re-
formierte Kantonalkir-
che Schwyz ihr 25-jähri-
ges Bestehen. Der Anlass 

findet im Mehrzweckgebäude (MZG) 
der Gemeinde Rothenthurm statt. 
Im Letzisaal des Mehrzweckgebäu-
des wird erstmals in der Schweiz die 
Wiedmann-Bibel ausgestellt. Diese Bi-
bel beinhaltet das komplette Alte und 
Neue Testament in 3333 Bildern. Ent-
lang des vollständig aneinandergereih-
ten Werks der Wiedmann-Bibel wür-
de man eine Strecke von rund 1,2 Ki-
lometern zurücklegen. Gemalt wurde 
das Werk vom Stuttgarter Künstler Wil-
li Wiedmann (1929–2013) im Stil der 
von ihm selber erfundenen Polykon-
malerei.

In interaktiver Form
Weil die Drucktechnik bei Fertigstel-
lung noch nicht so weit fortgeschrit-
ten war, konnte der Künstler sein Le-
benswerk zu Lebzeiten nicht veröffent-
lichen. Nach dessen Tod und der Ent-
deckung des Schaffens seines Vaters 
führt sein Sohn Martin (wohnhaft im 
Kanton Schwyz) dessen Traum fort: Er 
liess die Bibel in Buchform drucken 
(ART-Edition) und stellt sie in interak-
tiver Form, mit Videos und vielen wei-
teren Elementen vor.

Neben einigen Museen in Deutsch-
land hat auch das Museum of the Bi-
ble in Washington D.C. (USA), das gröss-
te Bibelmuseum der Welt, die Wied-
mann-Bibel ART-Edition in ihren Be-
stand aufgenommen und ihren Be-
suchern gezeigt. Anfang 2019 wurde 
die Bibel Papst Franziskus im Vatikan 
überreicht. Im August 2023 hat Abt 
Urban ebenfalls ein Exemplar in der 
Bibliothek des Klosters Einsiedeln ent-
gegengenommen.

Im Guinness-Buch der Rekorde
Die Ausstellung in Rothenthurm steht 
der Bevölkerung zu folgenden Zeiten 
zur Besichtigung offen: von Mittwoch, 

11., bis Freitag, 13. Oktober, und von 
Montag, 16., bis Donnerstag, 19. Okto-
ber, jeweils von 10 bis 16 Uhr. Schau-
en Sie vorbei, lassen Sie sich von den 

starken Bildern beeindrucken und 
schauen Sie sich an einem Bildschirm-
Terminal die spannende Entstehungs-
geschichte der «längsten Bibel der 

Welt» an (Die Bibel ist im Guinness-
Buch der Rekorde eingetragen!). Wei-
tere Informationen sind im Internet 
unter www.kirtag23.ch zu finden. (eing)

Wird anlässlich des 25-jährigen Bestehens der Evangelisch-reformierten Kantonalkirche in Rothenthurm ausgestellt: die Wiedmann-
Bibel. Bilder zvg 

Verschiedene Kugelbahnen ausprobiert
insieme Ausserschwyz verbrachte das Wanderweekend im Hoch-Ybrig.

Wohlgelaunt trafen sich vier insieme-
Mitglieder und zwei Begleitpersonen 
am Bahnhof Pfäffikon, um die Rei-
se nach Oberiberg anzutreten. Nach 
einem kurzen Zwischenhalt in Einsie-
deln fuhr die Gruppe mit dem Bus 
nach Oberiberg weiter. Dort wurde fein 
zu Mittag gegessen und anschliessend 
in der Roggenstock Lodge die Zimmer 
bezogen. Auf dem Programm stand 
später eine leichte Wanderung. 

Der Chuggeli-Wanderweg Oberiberg, 
wo verschiedene Kugelbahnen aus Ler-
chenholz ausprobiert werden konnten, 
war der ideale Einstieg in das Wander-
wochenende. Später wurde im Hotel-
zimmer etwas ausgeruht, bevor sich al-
le auf die bekannten Güggeli im Chör-
bli im Restaurant Sager freuten. Nach 
dem schmackhaften Essen traten alle 
beschwingt und gut gelaunt den Heim-
weg in Richtung Roggenstock Lodge 
an.

Am nächsten Tag gab es ein reich-
haltiges Frühstück, und nachher fuhr 
die Gruppe mit dem Laucheren-Ses-
sellift ins Hoch-Ybrig. Bei wunderschö-
nem Wetter genossen alle die zweistün-
dige Wanderung Laucheren-Fueder-
egg-Sternen-Fuederegg-Laucheren.

Interessante Gespräche, Erzählun-
gen lustiger «Episödeli» und Beobach-
tungen in der Natur haben die Wan-
derung sehr abwechslungsreich und 

kurzweilig gemacht. Da bis zur Rück-
reise noch genügend Zeit eingeplant 
war, gab es in der Laucheren zum 
Abschluss noch ein ausgezeichnetes 
Dessert.

Bei dieser Gelegenheit wurde allen 
wieder einmal bewusst, dass wir in 
unserer Region und Kanton wunder-
schöne Ausflugsziele und beste Tou-
rismusaktivitäten vorzuzeigen haben. 

Müde, aber glücklich trat die Gruppe 
die Heimreise an, damit alle pünktlich 
am Ausgangspunkt von den Angehöri-
gen abgeholt werden konnten.
 insieme Ausserschwyz

Traumhaftes Wetter und herrliches Alpenpanorama im Hoch-Ybrig. Bild zvg 

Leser schreiben

Freizeitpark 
mit Mängelliste
Gross war die Freude, als der erste En-
kel geboren wurde. Und was gibt es 
Schöneres, als mit dem kleinen Filius 
bei diesem herrlichen Herbstwetter 
zum Freizeitpark Wollerau zu gehen? 
Aber welch eine Überraschung: Für die 
kleinsten Pfüdis gibt es so gut wie gar 
nichts – und all das, was an Spiel-Inf-
rastruktur vorhanden ist, präsentiert 
sich in einem desolaten bis miserab-
len Zustand. Vor allem die drei Feder-
spielgeräte sind für eine so reiche Ge-
meinde eine reine Zumutung für die 
Kinder. Das Holz ist so versprengt – es 
würde mich nicht überraschen, wenn 
sich dort Käfer oder sonstiges Unge-
ziefer heimisch fühlen würde. Dabei 
gibt es sehr schöne und auch für die 
Kleinsten geeignete Federspielgeräte. 
Ist das Wort «Fallmatten» den Verant-
wortlichen des sonst gelungenen Frei-
zeitparks unbekannt? 

Ich frage mich, ob die Sicherheits-
anforderungen der SN EN 1176 genü-
gen. Diese sind zwar nicht rechtsver-
bindlich, können aber Unfälle vorbeu-
gen und gleichzeitig das Haftrisiko des 
Eigentümers beziehungsweise der Be-
treiberin mindern. Sandkästen brau-
chen Sand; dieser muss ab und zu ge-
reinigt und erneuert werden – aber 
das Exemplar im Erlenmoos ist mehr 
Beton als Sand.

Und zu guter Letzt zur Minigolfan-
lage: Eine der Bahnen ist schon wäh-
rend Jahren defekt und wurde not-
dürftig mit Klebeband geflickt. Für 
sieben Franken «Startgebühr» dürfte 
man eine intakte Bahn erwarten. 

Ein kleiner Tipp an die Freizeitpark-
Verantwortlichen: In der Freienbacher 
Seeanlage steht ein toller Spielplatz für 
Gross und Klein, und gar für die Feuer-
stellen ist genügend Holz vorhanden.
 Fredi Nägeli, Wollerau

Und es 
funktioniert
Am 22. Oktober dürfen wir Lachner 
die Weichen stellen, damit eine neue 
Mehrzweckhalle mit Tiefgarage in der 
Äusseren Haab gebaut werden kann. 
Die erste Turnhalle im Kanton Schwyz 
wurde 1926 in der Äusseren Haab rea-
lisiert und ist immer noch für den 
Schulunterricht und für die Vereine 
verfügbar. Es wird Zeit, dass wir für 
unsere Schulen und Vereine einen 
Neubau mit moderner Infrastruktur 
realisieren.

Die meisten Lachnerinnen und 
Lachnern sind sich einig, dass wir 
dringend in die Kultur- und Sportin-
frastruktur investieren müssen. Ver-
schiedenen Exponenten haben an der 
Gemeindeversammlung vom 28. Juni 
2023 versucht, das vorliegende Projekt 
des Gemeinderates wegen der geplan-
ten Tiefgarage zur Ablehnung zu emp-
fehlen. Über 60 Prozent der anwesen-
den Lachner haben aber das vorlie-
gende Projekt unterstützt. Im nahen 
Umkreis des geplanten Neubaus wur-
den verschiedene Objekte mit Tiefga-
rage oder Keller realisiert, und es funk-
tioniert ohne Probleme mit dem Bau-
grund. Sogar unser Sekundarschul-
haus wurde im Jahre 1958 mit Keller-
räumen ausgeführt. Auch das Schul-
haus im Seefeld von 1972 wurde 
unterkellert, und es funktioniert. Wir 
Lachnerinnen und Lachner haben es 
verdient, dass wir umgehend das neue 
Mehrzweckgebäude bauen dürfen, da-
mit wir endlich einen autofreien See-
platz bekommen und wieder eine mo-
derne Sport- und Kulturinfrastruktur 
haben. Geschätzte Lachnerinnen und 
Lachner, ich bitte Sie, das vorliegende 
Projekt zu unterstützen und ein Ja in 
die Urne zu legen.
 Walter Ricklin-Feistkorn, Lachen


